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Zum Jahreswechsel verkündeten sechs Sternsingergruppen die weihnachtliche Friedensbotschaft und 
brachten den Segen für das Jahr 2022. Es ist beeindruckend, wie sich Kinder und Jugendliche in 
unserer Pfarrgemeinde für die gute Sache einsetzen. Wertvolles Brauchtum zu pflegen ist die eine 
Seite der Medaille. Die andere Seite ist der Einsatz für eine bessere Welt: Rund 500 
Sternsingerprojekte werden jährlich mit den Spenden unterstützt. Die Hilfe ist auch dringend nötig. 
Corona hat im globalen Süden großen Schaden angerichtet. Lockdowns in vielen Ländern haben 
Millionen Existenzen zerstört. Viele Menschen sind wieder von bitterer Armut und Hunger betroffen, 
die Kinderarbeit ist dramatisch gestiegen. 

Sternsingen ist Einsatz für andere Menschen, für Bewahrung der Schöpfung, für eine bessere Welt. 
Danke an alle, die an der Umsetzung der heurigen Aktion beteiligt waren.  Ein herzlicher Dank geht an 
die Begleiter: Mautner Alex, Stuhlhofer Silvia, Lang Hans, Kernbichler Wolfgang und meinesgleichen. 
Ein weiteres Dankeschön geht an die Personen, die unsere Sternsinger:innen auf königliche Weise 
verköstigt haben: Schafler Barbara, Walitsch Brigitte, Lang Irmtraud, Haus der Frauen (Getränke- uns 
Essenspenden) und Gasthaus Prettenhofer (Getränkespenden). Einen herzlichen Dank geht auch an 
Falk Waltraud, die im Vorfeld vieles organisiert hat und für die Kinder morgens beim Einkleiden und 
Herrichten immer da war. 

Leider passiert es auch vereinzelt, dass Häuser übersehen werden oder niemand zuhause war. Dafür 
bitten wir um Nachsicht. Türaufkleber und Weihrauch können gerne nachgeliefert werden. Die 
Spendenfreudigkeit der Pfarrbewohner:innen ist nach wie vor sehr groß: Mit der gesammelten Summe 
von 5051,40 Euro haben Sie alle ein starkes Zeichen für eine gerechtere und menschenfreundlichere 
Welt gesetzt. 

Allen, die in irgendeiner Weise zum Gelingen beigetragen haben, spreche ich ein aufrichtiges Vergelt’s 
Gott aus! Dagmar Huber 
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Sternsingen 2022 

Zum Jahreswechsel verkündeten sechs Sternsinger-
gruppen die weihnachtliche Friedensbotschaft und 
brachten den Segen für das Jahr 2022. Es ist be-
eindruckend, wie sich Kinder und Jugendliche in un- 
serer Pfarrgemeinde für die gute Sache einsetzen. 
Wertvolles Brauchtum zu pflegen ist die eine Seite der 
Medaille. Die andere Seite ist der Einsatz für eine 
bessere Welt: Rund 500 Sternsingerprojekte werden 
jährlich mit den Spenden unterstützt. Die Hilfe ist auch 
dringend nötig. Corona hat im globalen Süden großen 
Schaden angerichtet. Lockdowns in vielen Ländern 
haben Millionen Existenzen zerstört. Viele Menschen 
sind wieder von bitterer Armut und Hunger betroffen, 
die Kinderarbeit ist dramatisch gestiegen.
Sternsingen ist Einsatz für andere Menschen, für 
Bewahrung der Schöpfung, für eine bessere Welt. 
Danke an alle, die an der Umsetzung der heurigen 
Aktion beteiligt waren. Ein herzlicher Dank geht an 
die Begleiter:innen Mautner Alex, Stuhlhofer Silvia, 
Lang Hans, Kernbichler Wolfgang und meinesgleichen. 

Ein weiteres Dankeschön geht an die Personen, die 
unsere Sternsinger:innen auf königliche Weise ver-
köstigt haben: Schafler Barbara, Walitsch Brigitte, Lang 
Irmtraud, Haus der Frauen (Getränke- und Essens-
spenden) und Gasthaus Prettenhofer (Getränkespen-
den). Einen herzlichen Dank geht auch an Falk Wal-
traud, die im Vorfeld vieles organisiert hat und für die 
Kinder morgens beim Einkleiden und Herrichten immer 
da war.
Leider passiert es auch vereinzelt, dass Häuser über-
sehen werden oder niemand zuhause war. Dafür 
bitten wir um Nachsicht. Türaufkleber und Weihrauch 
können gerne nachgeliefert werden. Die Spenden-
freudigkeit der Pfarrbewohner:innen ist nach wie vor 
sehr groß: Mit der gesammelten Summe von 5.051,40 
Euro haben Sie alle ein starkes Zeichen für eine ge-
rechtere und menschenfreundlichere Welt gesetzt.
Allen, die in irgendeiner Weise zum Gelingen beigetra-
gen haben, spreche ich ein aufrichtiges Vergelt’s Gott 
aus!                                                              Dagmar Huber
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WORT DES PRIESTERS
Bereits seit 1. 
Jänner bin ich 
Vikar in Birk-
feld und im 
Seelsorgeraum 
„Oberes Feis-
tritztal“. Es war 
eine sehr schö-
ne Zeit, die ich 
bei euch ver-

bringen durfte. Ich danke, dass 
ihr mich so wohlwollend und 
rücksichtsvoll angenommen habt. 
Es war schön, mit euch zu arbei- 
ten und zu feiern. Ich danke vor 
allem den Angestellten der Pfarre, 
mit denen es so angenehm war 
zu arbeiten. Ich hätte vielen zu 
danken, die ich jetzt einzeln auf-
zählen müsste. Aber das würde 
das ganze Pfarrblatt füllen. Aber 
meiner Haushälterin Gerhilde We-
ninger, die für mich persönlich 
gesorgt und auch für die Pfarre 
sehr viel getan hat, möchte ich 
doch besonders danken.

Natürlich bin ich mir auch meiner 
Unvollkommenheiten bewusst. Als 
Pfarrer muss man gelegentlich auch 
nein sagen. Bitte, vergebt mir, wenn 
ich jemanden enttäuscht oder ver-
letzt habe. Ein Pfarrer ist nicht der 
liebe Gott, sondern nur der Finger, 
der auf ihn zeigt. Und dieser zeigt 
auf ihn, auch wenn er schmutzig ist. 
Und dieser Wegweiser auf Gott 
wollte ich sein. Meine größte Freude 
war, wenn Menschen das verstan-
den haben. Den Wegweiser nur 
anzuschauen ist zu wenig. Wenn 
jemand von einer schönen Berg-
wanderung erzählt, kann ich zu-
hören und staunen oder ich kann 
mir vornehmen, auch aufzubrechen 
und das zu erleben. Es muss mir 
aber bewusst sein, dass das An-
strengung erfordert. Es kann sein, 
dass einer sagt: „So blöd bin 
ich nicht, mich da zu schinden. 
Schweinsbraten und Bier genügen.“ 
So kann auch ich nur den Weg zu 
Gott zeigen, aber gehen muss ihn 

jeder selbst. Ich habe und werde 
auch weiterhin durch die Feier der 
Heiligen Messe und durch mein 
Gebet mit euch verbunden sein.
Der Weg zu Gott ist fast immer 
ein Weg in Gemeinschaft. So durfte 
ich viele Gruppen und Vereine be-
gleiten. Vielleicht durfte ich einen 
Beitrag zu Einheit, Gemeinschaft 
und Verstehen leisten. Ich danke 
den Pfarrgemeinderäten, dass es 
nie Streit und Entzweiung gege- 
ben hat. Verschiedene Meinungen 
sind normal und es ist wichtig, dass 
offene Gespräche möglich sind.
Tausenden Menschen durfte ich 
die Sakramente spenden und für 
sie Begräbnisse halten. Ich als 
einfacher Mensch durfte im Auf-
trag und im Namen Jesu sprechen. 
Die Kinder sind durch die Taufe 
wirklich zu Kindern Gottes ge-
worden, den Leuten wurden wirk-
lich die Sünden vergeben, Christus 
hat sich in der Eucharistie wirk- 
lich mit ihnen vereinigt. Für diese 
große Gabe Gottes hat es sich 
ausgezahlt zu leben.
Die Ministranten haben mir immer 
große Freude bereitet und sie sind 
mir sehr ans Herz gewachsen. Ich 
bitte euch: Bleibt dem Glauben 
treu. 
Es geht mir hier in Birkfeld gut. Ich 
wohne mit meinem Freund Hans 
Schreiner im Pfarrhof zusammen. 
Wir sind gut versorgt durch ge-
meinsame Küche. Wir haben ge-
meinsame Mahlzeiten und ich bin 
weiterhin als Vikar tätig.

Franz Ranegger

SCHAFFER
P F L A S T E R P R O F I  G m b H

Kaibing 58, 8221 Feistritztal
Tel. 03113 3231    Fax: 3231-4
Mobil: 0664 220 53 43
office@pflasterprofi.at
www.pflasterprofi.at
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Am 20. März 2022 findet österreichweit die nächste 
Pfarrgemeinderatswahl statt.

Mit dieser Ausgabe des Pfarrblattes erhalten Sie wich-
tige Informationen und Stimmzettel für die kommende 
Pfarrgemeinderatswahl. Fragen wie „Kommt auch heuer 
ein Pfarrgemeinderat zustande? Macht jemand vom 
bisherigen Pfarrgemeinderat weiter? Würde ich die 
Wahl annehmen, falls ich gewählt werde?“ mögen Sie 
vermutlich beschäftigen. Mit der Pfarrgemeinderatswahl 
ermöglichen Sie, dass pfarrliches Leben in Ihrer Ge-
meinde auch weiterhin da sein wird, dass Glaubens-
verkündigung in verschiedenen Formen und Gruppen 
stattfinden kann. „Kirche“ besteht nicht nur aus haupt-
amtlichen MitarbeiterInnen (Priester, Pastoralreferen-
tInnen, SekretärInnen,…) sondern vor allem aus jedem 
getauften Christen / aus jeder getauften Christin. Das 
pfarrliche Leben sowie die Glaubensverkündigung 
werden vielfältiger, bunter und lebendiger, je mehr 
Menschen sich beteiligen. 
Wir möchten Sie bitten, sich darüber Gedanken zu 
machen, welche Personen für den Pfarrgemeinderat in 
Frage kommen, diese auf den Stimmzettel schreiben 
und ihn bis zum 20. März 2022 abgeben.

Wer ist wahlberechtigt?
Wahlberechtigt sind alle KatholikInnen der Pfarrgemein-
de St. Johann/H., die bis zum 1. Jänner 2022 das 16. 
Lebensjahr vollendet haben bzw. gefirmte KatholikInnen, 
die bis zum 1. Jänner 2022 das 14. Lebensjahr vollendet 
haben. Auch jene KatholikInnen, die zwar nicht in der 
Pfarre St. Johann/H. wohnen, sich aber durch die Teil-

nahme am pfarrlichen Leben dieser Pfarre zugehörig 
fühlen, sind wahlberechtigt.

Wie, wann und wo wird gewählt?
Im Pfarrgemeinderat St. Johann/H. wurde das Urwahl-
modell beschlossen. Jeder Wähler erhält einen Stimm-
zettel, auf dem die Nennung von max. 10 Wunschkan-
ditatInnen der Pfarre St. Johann/H. mit Vor- und Nach- 
namen und Adresse (wenn bekannt) möglich ist. Diese 
Stimmzettel erhalten Sie mit dem Pfarrblatt. Sie können 
diesen zu Hause ausfüllen und dann zu folgenden Zeiten 
und Orten in die Wahlurne geben:

Pfarrkirche St. Johann/H. und in der Wallfahrtskirche 
Maria Fieberbründl (beim Schriftenstand) an den 
Sonntagen, 6. und 13. März sowie von Mo, 14. bis So, 
20. März, jeweils von 8.00 bis 17.00 Uhr.
Falls es Ihnen wegen Krankheiten oder anderen Um-
ständen nicht möglich ist, dies zu tun, können Sie sich 
mit einem Pfarrgemeinderatsmitglied in Verbindung 
setzen. Vielen Dank für Ihre Stimme!

Wer kann gewählt werden?
Wählbar sind alle KatholikInnen, die für die Pfarre aktiv 
wahlberechtigt sind und die das 16. Lebensjahr vor 
dem 1. Jänner 2022 vollendet haben. Gewählt sind 
jene Männer und Frauen, die die meisten Stimmen 
erhalten und die Wahl annehmen.

KAIBING • OSTSTEIERMARK
Tel. 0 3113/87 71-0 • Fax DW -71

www.breitenbergerwein.at
karl@breitenbergerwein.at

Gott sei Dank
ein Buschenschank!

Weinbaumeister – Diplomsommelier

BREITENBERGER
Karl + Elisabeth
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Spiritueller Lichterzug in Graz |
für mehr Rechte der Frauen in der 
Kirche
Mittwoch, 2. Februar, 19:07 bis 
21:00 Uhr
Wir laden alle Menschen, denen 
die katholische Kirche wichtig ist 
ein, gemeinsam ein Lichtzeichen 
zu setzen - ein Zeichen für mehr 
Demokratie, für Gleichberechtigung 
und  Gleichwertigkeit von Frauen, 
Männern, Laien und Klerus. Wir 
treffen uns am Domplatz und 
ziehen zur Stadtpfarrkirche. Dort 
setzen wir ein Zeichen, einen 
spirituellen Impuls, auch für den 
synodalen Weg! 
Mitzubringen: Fackel oder Laterne
VeranstalterInnen: kfb Steiermark, 
Maria 2.0 STMK und Haus der 
Frauen - Bildung Spiritualität Aus-
zeit
Ort: 8010 Graz, Domplatz

Liturgie für Liebende | ... und 
hättest die Liebe nicht ...
Montag, 14. Februar, 19:07 bis 
21:00 Uhr
Anlässlich des Valentinstages fei-
ern wir die Liebe, die uns einen 
Weg gehen lässt, der in die Weite 
führt. (1 Kor 12,31 – 13,1-3) Wir 
laden alle Frauen und Männer, alle 
Pärchen und Liebenden herzlich zu 
dieser Liturgie am Valentinstag ein.
Leitung: Melanie Kulmer BEd. und 
Maga Veronika Schweiger-Mau-
schitz, Liturgieleiterinnen
Kosten: Freiwille Spende erbeten! 
Tipp: Gönnt euch ein Abendessen 
zu zweit im Haus der Frauen! 
Anmeldung bis 8. Februar!

Unser synodaler Weg | Bleiben - 
Erheben – Wandeln
Donnerstag, 17. Februar, 17:00 bis 
19:30 Uhr
Papst Franziskus hat im Mai 2021 
einen weltweiten synodalen Pro-
zess ausgerufen. Angelika Ritter-
Grepl, Vorsitzende der kfb Öster-
reich, stellt uns in einem Impuls- 
referat diesen Weg vor. Gemeinsam 
mit ihr sammeln wir an diesem 
Abend unsere Anliegen und Forde-
rungen für eine gleichberechtigte, 

geschwisterliche Kirche von Mor-
gen. Frau Ritter-Grepl nimmt unse-
re Anliegen mit und bringt sie in 
die nächste Ebene des synodalen 
Prozesses ein.
Leitung: Dr.in Angelika Ritter-Grepl, 
Vorsitzende, kfb Österreich
VeranstalterInnen: kfb Steiermark, 
Maria 2.0 STMK, Haus der Frauen
Kosten: € 8,00 Teilnahmebeitrag
Anmeldeschluss: 14. Februar

Klima-Challenge 2022 | zukunfts-
fit handeln!
Am Aschermittwoch, den 2. März 
startet wieder unsere Klima-Chall-
enge als online-Projekt auf face-
book.com/hausderfrauen und auf 
www.hausderfrauen.at mit 3 Chall-
enges zu 3 verschiedenen Themen 
– diesmal alle 2 Wochen. Mach mit! 
Jeder Beitrag zählt für eine 
klimafreundliche Zukunft.

Halt in herausfordernden Zeiten | 
Aschermittwoch-Besinnung mit Bi-
schof Wilhelm Krautwaschl
Mittwoch, 2. März, 10:30 bis 16:00 
Uhr
Die letzten beiden Jahre waren 
geprägt von vielen Herausforde-
rungen - die Pandemie war und 
ist eine davon. Was gibt mir in 
Krisen Halt? Wie kann ich damit 
umgehen? Der Aschermittwoch 
lehrt: "Bekehre dich und glaub an 
das Evangelium!" Mag dieser Per-
spektivenwechsel angeraten sein? 
Bischof Wilhelm Krautwaschl lädt 
ein, im gemeinsamen Suchen und 
persönlichen "Sich-fest-Machen" in 
Gott Halt und Orientierung zu 
finden. Am Ende der Besinnungs-
stunden feiern wir Messe, in deren 
Verlauf uns das Aschenkreuz 
aufgelegt wird.
Leitung: Dr. Wilhelm Krautwaschl, 
Diözesanbischof
Kosten: € 25,00 Teilnahmebeitrag 
+ € 13,00 Mittagessen mit Getränk 
u. Kaffee-/Teejause
Anmeldeschluss: 25. Februar

DIGITAL: Zu Hause fasten nach 
Hildegard von Bingen | Fasten-
Variante: Dinkelbrot und Dinkel-
Kopfsalat
Mittwoch, 2. März, 19:30 Uhr bis 
Montag, 7. März, 19:30 Uhr
Online-Treffen täglich um 19.30 Uhr 
während der Fastenwoche
Online-Kennenlern-Runde am Frei-
tag, 25. Februar 2022 um 19.30 Uhr
Fasten in der Hildegard-Heilkunde 
hat nichts mit Hungern zu tun. Das 
vergleichbar „sanfte“ Hildegard-
Fasten reinigt, inspiriert und heilt.
FASTEN, das wolltest du schon 
lang! Du fandest aber neben dei-
nen täglichen Aufgaben weder Zeit 
noch Raum zum Fasten? Dann ist 
das genau das richtige für dich!
Leitung: Ulrike Pacnik-Lueger, zert. 
Fastenbegleiterin und Kerstin 
Schierl DGKS, Heilkräuter-Prakti-
kerin nach Hildegard von Bingen
Kosten: € 175,00 inklusive Unter-
lagen, Begleitung und Fasten-Paket
Anmeldeschluss: 23. Februar

Zukunftsplan Hoffnung | Ökume-
nischer Weltgebetstag der Frauen
Freitag, 4. März, 19:07 bis 21:00 
Uhr
Christinnen aus England, Wales 
und Nordirland haben die Litur- 
gie für den Ökumenischen Weltge-
betstag der Frauen 2022 verfasst. 
Das Thema der Liturgie ist die 
Verheißung Gottes, die wir im Buch 
des Propheten Jeremia (Jer 29,11) 
finden. Es ist ein „Zukunftsplan 
Hoffnung“. In Verbundenheit mit 
allen Frauen dieser Welt feiern wir 
den ökumenischen Weltgebets- 
tag gemeinsam im Haus der Frauen.
Leitung: Ingrid Ferstl, Maga Sieg-
linde Kahr, Maga Veronika Schwei-
ger-Mauschitz und Alexandra We-
ber, WGT-Vorbereitungsteam
VeranstalterInnen: Haus der Frau-
en und Pfarrverband Pischelsdorf | 
St. Johann b.H. | Stubenberg
Anmeldeschluss: 1. März
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Mi, 2. 2., Maria Lichtmess, 19.00 Uhr: Hl. Messe in der Pfarrkirche St. 
	 Johann/H., mit Kerzensegnung
Mi, 2. 3., Aschermittwoch, 17.00 Uhr:  Hl. Messe mit Aschenkreuzaus- 
	 teilung
Fr, 4. 3., 19.07 Uhr: „Weltgebetstag der Frauen“ im Haus der Frauen

Pfarrverband
Stubenberg – St. Johann –

Pischelsdorf – Großsteinbach
PFARRKALENDER

Öffnungszeiten der 
Pfarrkanzlei

St. Johann bei Herberstein
Mag. Michael Seidl, Pfarrer
Tel. 0 3113 / 22 21
Mag. Isidore Ifeadigo Ibeh, Vikar
Tel. 0676 / 8742 6178
Mag. Franz Ranegger, Vikar
Tel. 0676/8742 6351

Mi, 2. 2., Maria Lichtmess, 18.00 Uhr: Kerzensegnung bei der Schule, 
	 anschl. Hl. Messe, mitgest. von den Firmlingen
Fr, 4. 2.,14.30 Uhr: Hl. Messe mit der kfb Stubenberg
	 17.30 Uhr: Anbetung, 18.00 Uhr: Hl. Messe
Mo, 14. 2., 18.00 Uhr: Segensfeier für Liebende, Pfarrkirche Stubenberg
So, 27. 2., 9.45 Uhr: Kindergottesdienst im Pfarrsaal Stubenberg
	 10.00 Uhr: Hl. Messe in der Pfarrkirche Stubenberg
Mi, 2. 3., Aschermittwoch, 18.00 Uhr: Wort-Gottes-Feier mit Aschenkreuz- 
	 austeilung, mitgest. von den Firmlingen
Fr, 4. 3., 14.30 Uhr: Hl. Messe mit der kfb Stubenberg
	 17.30 Uhr: Anbetung
	 18.00 Uhr: Hl. Messe

Stubenberg

So, 30. 1., 10.30 Uhr: Hl. Messe mit Kerzensegnung
Mi, 2. 3., Aschermittwoch, 18.30 Uhr: Wort-Gottes-Feier mit Aschenkreuz- 
	 austeilung
So, 13. 3., 10.30 Uhr: Hl. Messe mit Vorstellung der Erstkommunionkin-
	 der 2022

Großsteinbach

Pischelsdorf: 
Montag, Dienstag und Freitag:
jeweils 9.00 bis 12.00 Uhr

Stubenberg: 
Montag und Donnerstag: jeweils 
9.00 bis 12.00 Uhr

Großsteinbach: 
Freitag 14.00 bis 17.00 Uhr. In 
dringenden Fällen außerhalb die-
ser Zeit (z. B. Begräbnis) kontak-
tieren sie bitte Fr. Maria Steiner 
(0676/8742 7270).

Tel. 03113/2221, E-mail: st-johann-
herberstein@graz-seckau.at
Kanzleistunden nach Vereinbarung

Regelmäßige Termine der 
Pfarre Pischelsdorf

Pfarrkirche Pischelsdorf
Mo, Fr und Sa: 18.30 Uhr Hl. Messe 
(Sommerzeit: 19.00 Uhr)
Di: 7.30 Uhr Anbetung, 8.30 Uhr Hl. 
Messe
Do: Außenmessen (siehe Home-
page bzw. Pfarrblatt)
Sonn- und feiertags: 9.00 Uhr Hl. 
Messe

Regelmäßige Termine der 
Pfarre St. Johann/H.

Pfarrkirche St. Johann/H.
Sonn- und feiertags: 8.30 Uhr Hl. 
Messe (jeden 1. So im Monat Fami-
liengottesdienst)

Kloster St. Gabriel
Morgengebet (Laudes): 7.15 Uhr 
Mittagsgebet: 11.30 Uhr
Mo bis Fr: 17.00 Uhr Hl. Messe, 
anschl. Vesper

Wallfahrtskirche Maria Fieber-
bründl
Mo, Mi und Fr: 9.00 Uhr Hl. Messe
So: 8.00, 9.30 und 15.00 Uhr Hl. 
Messe

So, 6. 2., 9.00 Uhr: Hl. Messe mit Kerzensegnung
So, 13. 2., 9.00 Uhr:  Hl. Messe, mitgest. von der Gersdorfer Singgruppe
Sa, 19. 2., 18.30 Uhr:  Segensfeier für Liebende, Pfarrkirche Pischelsdorf
So, 20. 2., 9.00 Uhr: Hl. Messe, mitgest. vom Kirchenchor, Kindergottes-
	 dienst im Pfarrheim Pischelsdorf
Mi, 2. 3., Aschermittwoch, 18.30 Uhr: Hl. Messe mit Aschenkreuzaus- 
	 teilung
Sa, 5. 3., 18.30 Uhr: Hl. Messe mit Vorstellung der FirmkandidatInnen (für 
	 Pischelsdorf und St. Johann/H.) 2022
So, 13. 3., 9.00 Uhr: Hl. Messe mit Vorstellung der Erstkommunionkinder 
	 2022
So, 20. 3., 9.00 Uhr: Hl. Messe, Kindergottesdienst im Pfarrheim Pischels-
	 dorf

Pischelsdorf

Impressum: Röm.-kath. Pfarramt St. Johann bei Herberstein; Herausgeber.: PGR St. Johann/H., 
8222 St. Johann/H. 7; DVR 29874 (10234); Fotonachweis: Seite 10 rechts aussen 3. Bild v. o.: Rene 
Strasser; alle anderen Fotos: Hannes Falk. Druck: Scheiblhofer, Kaindorf.
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Regelmäßige Termine der 
Pfarre Stubenberg

Pflegeheim Stubenberg
Di: 16.00 Uhr Hl. Messe

Pfarrkirche Stubenberg:
Fr: 18.00 Uhr Hl. Messe (Sommer-
zeit: 19.00 Uhr), jeden 1. Fr im Mo-
nat: 17.30 Uhr Anbetung (Sommer-
zeit: 18.30 Uhr)
Sa: 18.00 Uhr Hl. Messe (Sommer-
zeit: 19.00 Uhr), jeden 1. Sa im 
Monat Wortgottesdienst
Sonn- und feiertags: 10.00 Uhr Hl. 
Messe
jeden 2. Mo im Monat: 18.00 Uhr 
Quelle des Lichtes (Sommerzeit: 
19.00 Uhr)

Regelmäßige Termine der 
Pfarre Großsteinbach

Pfarrkirche Großsteinbach: 
Sonn- und feiertags: 10.30 Uhr Hl. 
Messe
Jeden 1. So im Monat findet die Hl. 
Messe um 9.00 Uhr (anstatt 10.30 
Uhr) statt. 

Filialkirche Blaindorf: 
1. Sa im Monat: 16.00 Uhr Hl. Messe 
(Sommerzeit: 19.00 Uhr)

Die Hl. Taufe haben 
empfangen:

Theodor Ludwig Klaus, Vocken-
berg

Im Frieden des Herrn sind 
entschlafen:

22. 11. 2021
Rosa Leodolter
88 Jahre
Kaibing

23. 11. 2021
Johann Kropf
83 Jahre
Kaibing

5. 12. 2021
Heinz Fleck
78 Jahre
St. Johann b. H.

28. 12. 2021
Anton Groß
83 Jahre
Kaibing

13. 1. 2022
Franz Fetz
86 Jahre
St. Johann b. H.

20. 1. 2022
Otto Höllmüller
88 Jahre
Kaibing

Raiffeisenbank
Pischelsdorf-Stubenberg

Jahresrückblick 2021
Das Hl. Sakrament der Taufe 
haben in der Pfarrkirche 33 Kinder 
(10 Mädchen, 23 Buben), 19 davon 
in Maria Fieberbründl empfangen.
Trauungen: 12  (davon 2 davon in 
Maria Fieberbründl, 2 davon im 
Schloss Herberstein).
Todesfälle: 9 (4 Frauen, 5 Männer).

Spenden anlässlich Taufen
insgesamt . . . . . . . . . . . . .                390,––

Sammlungen bei Begräbnissen
Ursula Stuhlhofer . . . . . . .            38,20
Josef Wilfing . . . . . . . . . . .                 66,20 
Hildegard Kneißl . . . . . . . .           400,––
Josef Jeitler . . . . . . . . . . .              334,–– 
Viktor Höfler . . . . . . . . . . .              293,––
Theresia Schwarz . . . . . . .            92,20
Heinz Fleck . . . . . . . . . . . .                92,13
Anton Groß . . . . . . . . . . . .               169,85

Sternsingeraktion 2022   5.051,40
Ein Dank an alle Helfer und Spen-
der!

Ehrentafel 2021

Lichtmesskerzen
An Mariä Lichtmess, dem 2. Feb-
ruar 2022, werden in der Pfarr-
kirche bei der Hl. Messe um 
19.00 Uhr die Lichtmesskerzen 
gesegnet.
Da es in der Corona-Zeit schwie-
rig ist, diese Kerzen in die ein-
zelnen Haushalte zu bringen, 
haben Sie, liebe Pfarrbewoh-
ner:innen, die Möglichkeit, die 
Lichtmesskerzen nach den 
Sonntags-Gottesdiensten am 
Kirchplatz der Pfarrkirche ge-
gen eine Spende zu erwerben.
Falls es einigen von Ihnen nicht 
möglich ist, zu kommen, wen-
den Sie sich bitte an die Pfarr-
gemeinderäte:innen.

Als MinistrantIn 
kannst du den 
Go t tesd iens t 
von ganz vorne 

miterleben! Minis helfen dem Pfar-
rer bei den Gottesdiensten (Glok-
ken läuten, Weihrauch, Weihwas-
ser,...) Du kannst in der Pfarr-
kirche St. Johann/H. (So, 8:30) 
oder in der Wallfahrtskirche
Maria Fieberbründl (So, 8:00, 9:30 
oder 15:00) ministrieren. 
Nächste Gruppenstunde: Sa, 19. 2., 
9:00-11:00, Pfarrkirche St. Johann. 
Alle Interessierten sind eingeladen! 
Anmeldung und Infos: Anke Huber 
(0676/8742 6368) Ich freue mich 
sehr, wenn Kinder sich entscheiden, 
Minis zu werden! 
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Die Pfarrgemeinderatsperiode 2017 - 2022 in Bildern
Ein (unvollständiger) Überblick der letzten 5 Jahre

Der Pfarrgemeinderat 2020

70. Geburtstag Pfarrer Ranegger

70. Geburtstag

70. Geburtstag

Initiator
Karl Breitenberger

Römerstein

Segnung des Römersteines am 
Kirchplatz

Palmsonntag

Die beliebten Fastenbrezen

Kulturabend

Mag. Isidore Ibeh kommt

Pfarrvikar 
Isidore Ibeh  
hat gekocht

... und es hat 
allen gut ge- 
schmeckt

Kabarett mit Seppi Promitzer

Pfarrfest

Die neue Kirchenbeleuchtung 
bringt die Kirche zum Erstrahlen
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Römerstein

Pfarrfest

Bausteine

Pfarrcafe

Die Familiensinggruppe

Verabschiedung PA Regina Stampfl 
und Anita Fenz

Begrüßung unserer neuen PA Mag. 
Sieglinde Kahr und Andrea Freitag

Herbergsuche Feuerwehrhaus

Kinderkrippenfeier

Faschingssonntag, Krapfen und Tee

Fastensuppenessen

Erstkommunionkindervorstellung

Erstkommunionfeier

Sanierung der 
Kirchenbänke

Pfarrfest - Musik

Jubiläum Pater Konrad

Wallfahrt der Regionen
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850 Jahre
Pfarre

St. Johann
bei Herberstein

Jubiläums-
briefmarke
St. Johann

Jubiläums-
briefmarke Maria 
Fieberbründl

Stern- 
singer 
2020

Die neuen pastoralen Mitarbeiter- 
innen Anke Huber und Alexandra 
Weber

Das Werbetrans-
parent zum 850- 
Jahr-Jubiläum

Einladung zur 
Auftaktveran-
staltung

Herr Gottfried Allmer

Vortrag zum Jubiläumsjahr

Buch zum Jubiläumsjahr

Kirchenführung mit Gottfried Allmer

Ausstellungsführung mit Gottfried  
Allmer und den Gestaltern Bernhard 
und Berta Schwarz

Ehrenbürgerschaft für Gottfried  
Allmer

Begrüßung von Herrn Pfarrer 
Michael Seidl

Öffnungszeiten:
Do, Fr 7.30 -12.30 Uhr
Sa, So 8.30 -16.00 Uhr

Frühstücksbuffet Sa, So 8.30 -11.00 Uhr

Tel. 0 3113/20 959

Das Gästehaus ist von März bis 
Dezember geöffnet

Wir haben 2 Zimmer mit Bad und WC
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WG Bau am Friedhof

Ankauf Anhänger für Biomüll

Dankgottesdienst Pfarrer Ranegger

Die Aufbahrungshalle vor der 
Sanierung

Sanierung der Aufbahrungshalle

Segnung der Aufbahrungshalle - 
die ehrenamtlichen Helfer
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Allen Personen, die in unserer Pfarre in irgendeiner Art 
und Weise tätig waren oder sind und mitarbeiten, sei 
hier an dieser Stelle auf das Herzlichste gedankt! 

Es sind noch weit mehr Personen, als auf den Bildern zu 
sehen sind. Der Beitrag jedes Einzelnen zählt!

DANKE und VERGELTS GOTT !

Aufbahrungshalle innen

Aufbahrungshalle nach der 
Generalsanierung

Verabschiedung von Herrn Pater 
Konrad

Pater Markus - neuer Rektor in 
Maria Fieberbründl

Dank an Herrn Dr. Werner Reiss

Pfarrcafe im Sommer

Ein 
schöner 
Platz für 
den 
Altartisch 
aus der 
Auf-
bahrungs-
halle

Reno- 
vierung  
der 
Marien-
statue

Die neuen Kinderbänke

Erneuerung der Priestergrabstätte

Die neue mobile Tonanlage mit 
Funkmikrofon, USB-Anschluss und 
Fernbedienung

Die neue Tonanlage in der Kirche 
mit neuen Mikrofonen und neuen 
Lautsprechern und einer Induk-
tionsschleife für Hörgeräteträger



Generali Gruppe: Versicherung · Bank

Agentur Pachernigg
Helmut Pachernigg

Kaibing 132, 8221 Feistritztal
Tel./Fax:	+43 (0) 3113 32 69
Mobil:	 +43 (0) 664 30 22 055
E-Mail:	 helmut.pachernigg@generali.at

•	Lebensversicherung

•	Lebensversicherung
	 fondgebunden

•	Pensionsvorsorge

•	Unfallversicherung

•	Bausparen

•	Finanzierungen

•	KFZ-Versicherungen – Leasing

•	Eigentum – Versicherung

GENERALI
GRUPPE

Versicherungsagentur der
Generali Versicherungs AG

Mauerhofer

• Spielwaren

• Feuerwerk

8221 Hirnsdorf 143 • Verkauf: Kaibing 63
Tel./Fax 0 3113/84 71 • 0 664/487 26 43

andreas.j.mauerhofer@aon.at

• Schreibwaren

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 

 

GMBH

 

Im Auftrag des:

Reinigung 
Schlosserei 
Second Hand 
Zaunbau

>
>
>
>

LEO GMBH
Großsteinbach 89
8265 Großsteinbach
Tel. 03386 / 233 88
office@leo-gmbh.com
www.leo-gmbh.com

Lern- und 
Entwicklungswerkstätte 

Oststeiermark GmbH


